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Person und Leben des Johannes erneut beleben. on 1mM Blıck auf seıne ungewöÖhnlıche
lıterarısche Hınterlassenschaft alleın dıe SOources Chretiennes edierten inzwıschen Werke
sollte der uftoOr selbst mehr Beachtung finden

Band bringt dıe Textgeschichte, ıne mıt dem Jahr 386 (Ordınatıon ZU Presbyter)
beginnende chronologıische Tafel und ıne Bibliographie. Anhangsweıse wırd der erste Brief des
Johannes aps Innozenz VO Jahre 404 und das Resume des Patrıarchen Photius VO

Konstantinopel ber dıe Eichensynode VO 403 als wichtige Erganzung Z.U) Dıalog abgedruckt.
Von den ndıces se1 insbesondere das Verzeichnıis der TtS- und Ländernamen (S 1 38-143), SOWIE
das Regıister der griechischen W orter (S 144-243) hervorgehoben. FEıne arte, ın der dıe 1mM
Dıialog erwähnten Stadte verzeichnet sınd, beschließt den Band Offensichtlıch ist dabe! Apameıa
in Syrıen mıt Apameıa Myrlea (nıcht yrtea WIE 78RO Band l Marmarameer verwechselt
worden; enn das syrische Apameıa wırd 1m Dıalog nıcht angeführt, während das auf der arte
nıcht erfaßte biıthynısche Apameıa dreimal genannt wırd

Den SOources Chretiennes vergleichbar wırd dıe Herausgabe einer zweisprachıgen Ausgabe
christlıcher Quellentexte unter dem Tıtel » Fontes Christian1ı« geplant Soweıt sehen ist, wurde
Palladıos nıcht In dıese Planung aufgenommen.

Wılhelm Gessel

The lıturgıical portions of the IDDıdascalıa TIranslatıon and textual introduction
Dy S. Brock Selection and general introduction by . Vasey (Jrove
Liturgical udY No 29) (irove 00 Bramcote 1982, Kart., 33
Da das Auswahlprinzıp 1Im dunkeln bleibt, ist nıcht erkennbar, Was dıe Übersetzer 1er untier

»lıturgıschen Passagen« der IDıdascalıa verstehen. Die zusammengestellten extie heßen sıch In
eiwa dem Stichwort »pastorale Anweisungen« unterordnen. Warum dıe Anmerkungen ledigliıch
dıe Hınweise auf dıe kanonıschen Schriften anfuhren un dıe Kenntnis des Dıdaskalısten der
Dıdache, des Petrusevangelıums, der Paulusakten, des Ignatıus VOIN Antıiochıien, des Hermas und
des Irenaus VO  — Lyon mıt Schweıgen übergehen, ist unerfindlıch. Der angekündıgte Versuch,
mıttels aller lıturgischer Dıdaskalıa- Texte 1Im exakten Sınn (?) ein befriedigendes Bıld der Dıdaskalıa-
(jemeilnde und des Ookuments selbst erstellen, muß als mißglücktes Unternehmen eingestuft
werden.

Wılhelm esse]

Stephen GeTOoO: Barsauma of Nısıbıs and Persian Christianıty In the
Century LOwen 981 (Corpus Scrıiıptorum Chrıistianorum Orientalıum 426 /
uDs1d1a 63)
Ausgangspunkt dıeser Monographie ıst das tradıtionelle Barsauma-Bild, das den Bischof VO  —

Nısıbıs als ruüden Kirchenpolitiker zeichnet, der mıt Gewalt und mıt der Autorıität des Toß-
kön1gs 1m Rücken dıe » Nestorlanısierung« selner persischen Kırche (und zugleich deren Hınwen-

dung eıner mönchsfeindlichen Haltung) betrieben habe und der dabe! uch VOI blutiıgen
Verfolgungen seiner Gegner nıcht zurückgeschreckt sel, wobe!l zumal das Martyrıum se1ines
eigenen Katholıkos Babowal verantworten habe Dieses Bıld elıner kritischen Überprüfung
unterziehen und dıe Rolle, dıe der Bischof ın se1ıner ewegten eıt wirklıch spielte, erhellen, ist
Geros erklärtes 1e] (»Preface«, IX)

Das Quellenmaterıal, das (Giero se1ner Untersuchung zugrunde egen kann, sıch AUS

verstireuten Detaıiıls und bleibt insgesamt schmal Was immer ber dıe syrısche,
arabısche und armenische ] ıteratur Z7z7u ema beizusteuern veErMAaAS, findet sıch (»Introducti0n«,


